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Ludwigsburg, Februar 2016 

NEUERSCHEINUNG IM POP VERLAG 

Benedikt Dyrlich, Surreale Umarmung. Wortkunst lyrisch und prosaisch. Mit 22 Grafiken von PAPI und 
einem Vorwort von Dietrich Scholze. 126 Seiten, ISBN: 978-3-86356-126-0, 18,20 €

Das Buch wird auf der Leipziger Buchmesse, 
am 20. März 2016 | 15:30  Uhr | Forum Ost-
SüdOst: Halle 4, Stand E505 vorgestellt. Mo-
deration: Gerd Weisskirchen. Sie sind herzlich 
eingeladen. 
Sie als Buchhandels-, bzw. Medienvertreter 
können jederzeit ein Ansichts- oder Rezensi-
onsexemplar bei uns bestellen.
Möchten Sie eine Lesung organisieren? Gerne 
nehmen wir Ihre Anfrage entgegen: pop-ver-
lag@gmx.de. Selbstverständlich können Sie 
sich diesbezüglich auch direkt bei Benedikt 
Dyrlich melden: benedikt@dyrlich.de.

Von Benedikt Dyrlich liegen rund 15 Bücher mit Lyrik 
und Prosa vor, davon acht in sorbischer und fünf in deut-
scher Sprache. Zu der 2014 im Pop-Verlag Ludwigsburg 
erschienenen Sammlung „In der Falle – Leben und Poesie 
vor und nach der Wende“ schrieb Gundula Sell in der 
Sächsischen Zeitung am 8. 4. 2014: „Dyrlichs Gedichte 
reden von Angst und Zorn, wenn es um Kriegsgefahr 
geht, um Umweltzerstörung und den drohenden Verlust 
sorbischer Dörfer und Kultur. Das ist so seit den Sech-
zigerjahren. Die Prosastücke wirken wie Traumnotate. 
Ihre nicht-realistischen Beschreibungen aber spitzen 
Wirklichkeit zu, sind Warnungen, Liebesgeschichten, 
Wegstücke einer Suche nach dem Eigentlichen.”
Auch in der neuen Sammlung „Surreale Umarmung“ im 
Pop-Verlag bleibt sich der Autor, der heute in Dresden 
und Bautzen lebt, treu in Inhalt und Form. Dyrlich gelingt 
erneut der Spagat zwischen Literatur und Engagement. 
Seine Zweisprachigkeit ermöglicht ihm, dass er auch 
im Deutschen die Sprache verfremden und bilden, auch 
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spitzfindig und damit ungewohnt verbildlichen kann. Einen Schwerpunkt setzt der Dichter mit seiner „Wortkunst 
lyrisch und prosaisch“ diesmal beim Thema Dresden, denn „Elbflorenz“, die viel gerühmte sächsische Lan-
deshauptstadt, gelegen unweit des sorbischen Siedlungsgebiets, war nicht nur seine zeitweilige Wirkungsstätte 
nach Wiedergründung des Freistaats 1990 – dort war, wie der siebzehnseitige Epilog verrät, von 1937 bis 1945 
seine Mutter als Dienstmädchen bei einer bürgerlichen, deutsch-evangelischen Familie tätig; dort lernte sie den 
Kaplan Alois Andritzki kennen, einen Sorben und Gegner Hitlers, der 1943 im KZ Dachau umkam und 2013 
seliggesprochen wurde. 
„Elbflorenz sonnig verhangen“ ist ein ganzer Abschnitt neuer Gedichte und Prosastücke in der Sammlung ge-
widmet, in denen die unbekümmerte Leichtigkeit und der „barocke Schwips“ jedoch laufend durch Aufmärsche 
und Anschläge gegen Flüchtlinge sowie durch  Fremdenfeindlichkeit überhaupt gestört wird. 
Die Sammlung „In der Falle“ hat 2014 die in Berlin lebende Ines Arnemann mit Grafiken pointiert und abgründig 
bereichert. Den Texten der neuesten Sammlung von Benedikt Dyrlich gibt der aus Rumänien stammende und 
heute in München lebende PAPI Emilian Rosculescu mit seinen Zeichnungen eine zusätzlich magische Wirkung.

Druck und Herausgabe des Buches wurden gefördert von der Stiftung für das sorbische Volk.


